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Schlaflos in Teheran, betroffen in Berlin 

 

Al-Khaminais Ja zum Atompakt, Kluft Deutschland-Israel 
 

China schockierte am Schwarzen Montag die Finanzmärkte und 

treibt der Rezession zu. Indes viele um Jobs und Gelder bangen, 

steht im Kongress bis 17. September das Votum zum Atompakt 

mit Iran heran. Das Sunni-"Kalifat" zeitigt Verluste: eine Drone 

schaltete Dienstag, den 25. August, Junaid Hasan im syrischen 

Raqqa aus. Der ex-Brite soll der Top-Online-Rekrutier gewesen 

sein, dessen Gruppe etwa 4.000 Westler anlockte, darunter 550 

Frauen, und Angriffe in Amerika zum 4. Juli anregte, wozu das 

FBI 65 Personen inhaftierte, dabei zehn Frauen. Doch forcieren 

Jihadis Migrationswellen nach Europa, wo tausende Menschen 

im Mittelmeer und im Schlepper-"Transit" elend umkommen. 
                                                                                                        Ein Terrorziel: Times Square 
 

China generiert Impulse der Rezession. In Angst,  eine Revolte zu schaffen, erhalten Führer 

unprofitable Firmen. Das zögert das Debakel hinaus, was Michael Schuman eben mit zwei 

Dekaden an Zombie-Unternehmen in Japan verglich. Betroffen sind die Exportzonen und 

deren Zulieferer, die, wenn überhaupt, unausgelastet in roten Zahlen arbeiten. In Mittelost 

startete Beijing eine Exportoffensive. Mit Moskau teilt es sich Irans Markt. Wenn Teheran 

aus beiden Ländern neun Atomkraftwerke erbauen lässt, dann trüben sich die Chancen auf 

effektive Kontrollen und die Einheit der Mächte enorm. Moskau und Beijing decken Iran. 
 

   Mittwoch, den 26. August, segnete Ayatullah Ali al-Khaminai im "Kabinett" sicher den 

Atompakt ab, obwohl er zuvor zauderte. Er spricht vom Erfolg. Zudem warnte er vor dem 

"inneren und äußeren Einfluss des Feindes". Tweets zeigen Furcht vor dem bösen Ansturm 

der Waren- und Kulturverlockungen in seiner geschlossenen Ordnung. Für ihn eine Gefahr. 
 

Auswahl von Tweets Ali al-Khaminais zu dessen Sorgen im "Kabinett" am 26. August 2015 

*Die Iran-Gespräche waren eine hauptsächliche Errungenschaft und wir hoffen, mögliche Probleme zu lösen. 

*Die Ökonomie hat den Vorrang im Lande, soll aber die Gerechtigkeit begleiten, keine Gegensätze vertiefen. 

*Der Welthandel ist zwar wichtig, jedoch dürfe Iran kein Absatzmarkt für die ausländischen Waren werden. 

*Alle begehren [ausländische] Kulturgüter. Verstoßen diese aber gegen die Prinzipien, sind sie zu verbieten. 

*Wirtschaftliche Sorgen führen nicht zur Angst, doch eine Schlaflosigkeit zeitigen die kulturellen Probleme. 

*Passen wir nicht auf, müssen wir erleben, wie der Feind uns kulturell, ökonomisch und politisch untergräbt. 

*In jedem Falle, Offizielle, ergreift dagegen eine revolutionäre Haltung und folgt den Prinzipien des Imams.  

*Vergesst es nicht, seit der Revolution [1979] blieb gegen sie eine Feindschaft der Amerikaner und Zionisten. 
 

Wie um alle zu beruhigen, sprach Präsident Hasan Ruhani am Samstag gegen ein Votum 

des Parlaments über den Atompakt: sonst würde dessen Inhalt legal bindend. Hingegen sei 

das nur eine politische Übereinkunft mit den P5+1-Mächten, die kein parlamentarisches Ja 

brauche. Dies diene nur Amerika. Laut Pakt führe Teheran dessen Klauseln freiwillig aus. 

http://www.trafoberlin.de/pdf-dateien/2015_01/Wolfgang%20G%20Schwanitz%20Rezession%20im%20_Globalkrieg.pdf
http://www.trafoberlin.de/pdf-dateien/2014_06/Wolfgang%20G%20Schwanitz%20Kalifat%20-Syroirakistan.pdf
http://www.trafoberlin.de/pdf-dateien/2014_10/Wolfgang%20G%20Schwanitz%20Vereinte%20-Nationen%20zum%20Islamstaat.pdf
http://www.trafoberlin.de/pdf-dateien/2015_01/Wolfgang%20G%20Schwanitz%20Turbomodus%20-durch%20Migration.pdf
http://www.nytimes.com/2015/08/30/business/international/zombie-factories-stalk-the-sputtering-chinese-economy.html?action=click&contentCollection=Europe&region=Footer&module=WhatsNext&version=WhatsNext&contentID=WhatsNext&moduleDetail=undefined&pgtype=Multimedia&_r=0
http://farsi.khamenei.ir/news-content?id=30581
https://twitter.com/khamenei_ir
http://www.trafoberlin.de/pdf-dateien/2015_01/Wolfgang%20G%20Schwanitz%20Mittelost%20_nach%20Netanjahus%20Wahlsieg.pdf


Kluft Berlin-Israel 

Präsident Obama hat bereits 30 seiner 34 benötigten Stimmen im Senat, die ihn gegen ein 

Überstimmen seines Vetos bei einem Nein durch die Kongressmehrheiten absichern  (31 

Senatoren verneinen den Pakt). Er mag sich freuen. Aber sollte es gegenteilig ausgehen, 

kann er nur wenige Sanktionen erlassen. Der Atompakt würde dann unmöglich erscheinen.  
 

   Im Oktober will Frank-Walter Steinmeier Iran besuchen. Doch als Ali al-Khaminai den 

Holocaust in seinen Reden im Vorjahr bestritt und weiterhin Israels Existenzrecht bedroht, 

versäumte der deutsche Außenminister öffentliche Proteste. Anders als Paris, gab er keine 

eigenständigen kritischen Positionen zum Atompakt zu den Risiken und Problemen an. Im 

Gegenteil, er behauptete gar, der Pakt führe nicht zu weniger, sondern zu mehr Sicherheit.  
 

   Laut Reuters vom 14. Juli kritisierte er Israel im ARD-Fernsehen: dies wäre ein "sehr 

verantwortlicher Pakt". Israel möge ihn sich doch genauer ansehen und ihn nicht kursorisch 

kritisieren. Die Basis des Pakts wäre Transparenz und die Möglichkeit, Irans Befolgen zu 

kontrollieren. "Wir" würden sichern, dass Iran dies auch nach dem Paktabschluss befolge. 

Steinmeier trat durch keinen Verbesserungsvorschlag zum Pakt hervor, auch nicht jüngst. 

Was sagt er zum geheimen Nebenpakt im Militärort Parchin, befürwortete er diesen ohne 

24/7 Einsicht dort, ohne das volle Wissen um die nuklearen Tests und Forschungen zuvor? 
 

   Ob er nun, nach allem, was wir über ernste Paktschwächen erfahren, noch so redete? Wie 

möchte er dies denn durchsetzen, welche Mittel hätte er dafür im Streitfall? Ein trübes Erbe 

des Kalten Kriegs ist der langjährige Berliner Verlust an kritischer Eigenständigkeit, auch 

gegenüber Fragen, die Mittelost betreffen. Motto: Auf Amerika warten und hören genügte. 

Einheit im Handeln ist geboten, jedoch Kritiklosigkeit und voller Gleichlauf sind es nicht. 

Differenzen Berlin-Jerusalem folgen als Fakt, der all die Reden befragt, so Angela Merkels 

Unteilbarkeit der deutschen und israelischen Sicherheit - zumal noch vor dem Bundestag. 
 

Flüchtlingskrise 

Man darf hoffen, dass Steinmeier jene Punkte in Iran anspricht. Kaum eine europäische 

Regierung kann dortige Führer tiefer mit der historischen Autorität zum Judenhass und zur 

Leugnung des Genozids aufklären, wie die Berliner. Dabei, und zu Irans Expansion durch 

Hamas und Hizballah, darf es kein amtliches Schweigen mehr geben. Nach dem durch die 

Nato geförderten Sturz des libyschen Regimes ist eine kontinuierliche Politik gegenüber 

diesem nordafrikanischen Land versäumt worden, obwohl alles absehbar war. Steinmeier 

fragte, welche Fraktion er denn dort unterstützen solle: natürlich nicht die der Islamisten. 

Er wandte sich ab – die aktuellen Flüchtlingsströme sind auch eine Folge des Fehlkurses. 

Der geht innen weiter, wenn nicht vorausschauend die möglichen Folgen erwogen werden. 
 

   Kanzlerin Merkel zeigte sich auf der Wiener Westbalkan-Konferenz betroffen über die 

71 erstickten Flüchtlinge des "Geflügel-LKW" im österreichischen Burgenland. Sollte sich 

Berlin nicht fragen, welche wirksame Mittelostpolitik zu leisten sei, die an die Wurzeln der 

Misere führt? Wie sind der Libyen-Kurs oder die Kooperation mit Kurden und der Türkei, 

die seit Ende August aus der Luft direkter den "Islamstaat" bekämpft?       Wolfgang G. Schwanitz 

                                                                                                                    
Dazu Bücher Nazis, Islamists and the Making of the Modern Middle East: Yale, February 25, 2014, 360 pp. 

sowie Islam in Europa, Revolten in Mittelost: Weist, 2013; 15. September 2014, 2. Aufl., Berlin, bestellbar.   
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http://www.trafoberlin.de/pdf-dateien/2014_09/Wolfgang%20G%20Schwanitz%20Moskauer%20-Winter,%20antiislamistischer%20Herbst.pdf
http://news.yahoo.com/germanys-steinmeier-criticizes-israels-opposition-iran-deal-185903098.html
http://www.trafoberlin.de/pdf-dateien/2015_01/Wolfgang%20G%20Schwanitz%20Iraner%20gegen%20-Araber.pdf
http://www.trafoberlin.de/pdf-dateien/2014_3/Wolfgang%20G%20Schwanitz%20Obama%20in%20Belgien%20und%20Saudi-Arabien.pdf
http://www.trafoberlin.de/pdf-dateien/2014_08/Wolfgang%20G%20Schwanitz%20Amerikaner%20-sichern,%20Genozid%20abwenden.pdf
http://www.trafoberlin.de/pdf-dateien/2014_08/Wolfgang%20G%20Schwanitz%20Deutschland%20-kann%20in%20Nahost%20mehr%20tun.pdf
http://www.trafoberlin.de/pdf-dateien/2014_08/Wolfgang%20G%20Schwanitz%20James%20Foley,%20-Lee%20Rigby%20und%20die%20verlorenen%20Soehne.pdf
http://www.trafoberlin.de/pdf-dateien/2009_08_02/Manuel%20Samir%20Sakmani%20Hizballah.pdf
http://www.trafoberlin.de/pdf-dateien/2014_02_03/Wolfgang%20G%20Schwanitz%20Berlin,%20Ukraine,%20Israel%20und%20Libyen.pdf
http://www.trafoberlin.de/pdf-dateien/2015_01/Wolfgang%20G%20Schwanitz%20Rede%20im%20_Ramadan-1.pdf
http://www.trafoberlin.de/pdf-dateien/2014_11/Wolfgang%20G%20Schwanitz%20Ebola,%20-Erdogan%20und%20Erdoel.pdf
http://www.trafoberlin.de/pdf-dateien/2015_01/Wolfgang%20G%20Schwanitz%20Atompakt,%209%20-11%20und%20Berlin.pdf
http://www.trafoberlin.de/pdf-dateien/2015_01/Wolfgang%20G%20Schwanitz%20Obama%20im%20-Pentagon%20zum%20Islamstaat.pdf
http://www.trafoberlin.de/Autoren/schwanitz_wolfgang.html
http://www.trafoberlin.de/978-0-300-14090-3.html
http://www.trafoberlin.de/978-0-300-14090-3.html
http://yalepress.yale.edu/yupbooks/book.asp?isbn=9780300140903
http://yalepress.yale.edu/yupbooks/book.asp?isbn=9780300140903
http://www.trafoberlin.de/pdf-dateien/2013_12_02/rubin_jkt.pdf
http://www.trafoberlin.de/pdf-dateien/2013_12_02/rubin_jkt.pdf
http://www.amazon.de/Islam-Europa-Revolten-Mittelost-II/dp/3864640180/ref=sr_1_sc_3?s=books&ie=UTF8&qid=1371896090&sr=1-3-spell&keywords=wolfgfang+g+schwanitz
http://www.amazon.de/Islam-Europa-Revolten-Mittelost-II/dp/3864640180/ref=sr_1_sc_3?s=books&ie=UTF8&qid=1371896090&sr=1-3-spell&keywords=wolfgfang+g+schwanitz
http://www.trafoberlin.de/Buchumschlaege/018-6_Schwanitz_SUS_2013_04_28.pdf
http://www.trafoberlin.de/Buchumschlaege/018-6_Schwanitz_SUS_2013_04_28.pdf
http://www.trafoberlin.de/Autoren/schwanitz_wolfgang.html
http://www.trafoberlin.de/Autoren/schwanitz_wolfgang.html
http://www.trafoberlin.de/pdf-dateien/Schwanitz_neu/Schwanitz%20Band%202%20flyer.pdf
http://www.trafoberlin.de/pdf-dateien/Schwanitz_neu/Schwanitz%20Band%202%20flyer.pdf
http://www.trafoberlin.de/pdf-dateien/Schwanitz_neu/Schwanitz%20Band%202%20flyer.pdf
http://www.trafoberlin.de/pdf-dateien/Schwanitz_neu/Schwanitz%20Band%202%20flyer.pdf
http://www.trafoberlin.de/978-3-86464-018-6.html
http://www.trafoberlin.de/978-3-86464-018-6.html

